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Sehr verehrte, liebe Frau Professor inan,

gerade habe ich gehört, da6 mein Dienstreiseantrag für meine Reise 

nach Boğazköy vom Prâsidenten genehmigt wurde^ und kann Ihnen nun 

auch meine genauen Termine mitteilen. leh würde mich sehr freuen, 

wenn Sie Ihre freundliche Einladung, Sie in diesem Herbst in Side 

zu besuchen, auch vveiterhin aufrecht erhielten. Vielleicht ist ja 

inzwischen Ihr groBer Bericht für den Anzeiger soweit gediehen, 

daB wir eventuelle Fragen bei dieser Gelegenheit in Ruhe bespre- 

ehen können.

leh beabsichtige also, am 8. September hier abzureisen^und werde 

bis zum 6. Oktober in Boğazköy beiben. An diesem Tag vTô r^l^ ich 

über Ankara nach Side reisen (am besten wohl per Bus), so daB ich 

dann vermutlich am 7. Oktober dört eintreffen werde. Meine Rückreise 

muB ich am Montag, den 13. Oktober, antreten - wohl am besten wieder 

per Bus über Ankara, von wo ich am 14. Oktober dann zurückfliegen 

muB. İst Ihnen die Zeit vom 7. bis zum 13. Oktober genehm? 

leh würde mich sehr freuen, wenn Sie damit einverstanden waren, 

und freue mich sehr auf ein Wiedersehen mit Ihnen - dann einmal 

ohne die schreckIichen Redaktionstermine, die mich hier so wenig 

zur Ruhe kommen lassen. leh habe Ihnen damals in Berlin, als Sie 

heimreisten, nicht einmal eine gute Reise vjünsehen können - ver­

mutlich weil ich so sehr mit ailen möglichen Dingen in Anspruch 

genommen war (ich befand mich,glaube ich,damals auch in eijenen 

Reisevorbereitungen) - jedenfalls waren Sie für mich auf einmal 

unvermerkt verschwunden .
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leh hoffe sehr, da(3 es Ihnen gesundheitlich einigermafîen 

gut geht und Ihnen die Hitze des Sommers - hier hatten wir 

es gelegentlich auch hübsch hei(3 - n^icht allzusehr zu 
sehaffen maeht.

Wenn Sie so freundlich wâren, mich kurz zu unterrichten, ob 

ich zu der angegebenen Zeit kommen darf, wâre ich Ihnen sehr 
dankbar.

Mit vielem Dank im voraus 

und reeht herzlichen GrüBen 

Ihre
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